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In rrcfxju konnte &lt;rv + ovrog, in it Gymir konnte du und Gymir gelegen,

in wir ein ich und du gemischt sein; yor dem dein scheint hier ein du weg

gefallen. man begreift, dasz in der anwendung die pronominalformen ein

ander drängen, abnutzen, ersetzen und einbegreifen.
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Sammlung unserer Sprichwörter werden sich die mit wer anhebenden immer

mehren, die mit du und ich beginnenden mindern.

Abhandlungen der philos »-hist. Kl. 1856. Nr. 1.
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